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st. <5aiiert. gtpette Betlage 311 Hr. 46 5er Sd?tpet3er ^rauen^eiturtg. \s. xiovU. ^92.

Bettes turnt Büdjermatftt
Knr»« jung«« Ulä&djett nnb tljre Aufgaben in b«

föegcnroatt. ©itt 33ud) für ©Itern tmb ©öd) ter, ©erauS*
gegeben bon St, ftlapp. S. Oeßmtgfe'8 Sßertag, (Berlin
1892. Sßretä 1 3JînrE 60 Pfennig, ©as ift in ber ©ßat,
toie ber borfteßenbe ©üel befogt, ein SBttd) für ©Item
unb ©filter.. ©sie unabweisbaren gforberungett ber ©e=

genwart beriicfftdjtigenb, fud)t bie SSerfafferin bent jungen,
aus ber ©djule ins Seben tretenben 2Räbd)en bie Stugen
unb bas SSerftanbniß 51t offnen für bie Aufgaben, bie
bie (Reuzeit bnrcf) ifjre Dcränberten (Berfiältniffe einem
Zuweist. ©er gnßalt bes SBttdjes toirb bte ©ödjter pm
5Rad)benfen bringen, fo bafs fie nid)t bloß gebanfenloS
tn ben ©ag hineinleben, fonbern fid) ein beftimmtes,
ernfteS Qict fegen unb biefem aud) mit aller äBillen§=
traft nachzueifern ftreben toerben. ©8 fei bas SBerf zur
Stnfchaffung wärmftens empfohlen!

3>le ftfeine jftöditn. ©in ffod)bücf)Iein in furzweitigen
Serfen mit ganz genauer Belehrung foWoht für bas
Spiet in ber fßuppentüche, als für ben praltifdtjen @e=

brauet) am ©erbe ber lieben SJÏutter für alle DRäbdjen,
Weldjc brab finb ober es ernfthaft Werben Wollen bon
©ante fßepi. 3®eite Stuflage. Stuttgart, goß (Rotß'fdje
SßerlagShanblung. ißreis fartonnirt 50 (ßfennig. Als
2Beil)uad)tsgefd)enE zu einem ffocßljerbcßen ober einer ff5up=
pettfüd)c wirb bas SMcplein biete fffreube machen. Sogar
bie ältere SdjWefter ober bie Stutter femn bie (Rezepte
nod) mit (Rußen tefen unb in ber großen Stitdje zur AitS=
führuttg bringen.

3>ie ßausro irthfchafttiche ^udjfiifjrttug aufbem Jlaube.
(flrattifdje Slnleitung junt betriebe ber ^Buchführung im
lanbwirthfdjaftlichen ©ausßaltc bon St a Iber, Lehrer
attf ber lanbwirthfd)aftlidjen ©djule (Rütti (Sern), ©ruef
unb Sertag bott ff. 3- 2Bt)ß, Sern 1892. (preis 1 t?r.
©itt muftergiiltiges Siidjlein, bas an ber ©anb bott Sei=
fpielen ben Sanbwirtbinnen zur fffüßrung igter sgüc^er
bie befte unb leid)tfaßlid)fte Slnleitung gibt. ©S fei zur
Slttjdinffung beftetts empfohlen.

2Stonoorammootlagen zur geinftteferei bon ©mit
gfranfe. Serlag bes Slrt. 3nftitut Drett gfitßli, Zürich,
(preis gr. 3. 50. ©mit granfe'S ÜRonograntiuborlagen
Zcidnten fid) burd) Schönheit unb ©leganz ber gormen,
fowic burd) fflarheit unb SeferlicpEeit aus. gfadjfurtbige
SticEerinueu, betten fdiott altes SRöglidje in biefem ©eure
bor Slugett gefomnieu ift, fpred)en über biefeS neue ©eft
ihre große greube aus.

Her beutfdieu ültütter Slfeil an beutfrfjer Janbe
jj&elf. Sozialpäbagogifd)erSeitragzurgrauenfrageunferer
3eit 0011 Slbotf Schubert, Sorfteher einer höheren 2Tiäb=

dienfdfule in Serlitt. S. Deßmigfe'S Serlag, Serlin 1892.
preis 60 Pfennig. 3mmer noch field bie grauenfrage
ittt Düttetpunft unb bie SJiettge ber barauf bezüglichen
Literatur Wäd)St mit jebern ©ag. Unb ber ©rnft, mit
Welchem bie grauenfragc überall beßanbelt Wirb, ber=
pflidjtet bie grauen zur Slttfpannung all' ihrer Eörper=
lid)cn unb geiftigen ffräfte, um bie ihnen im Seben gc=
ftettte Slufgabe richtig erEennen unb fie auch pftichtgetreu

|l unb würbig bttrehfübren zu fönnett. ©ie borliegenbe
Sdjrift ift ein bortrefflicher Seitrag zur ©rreteßung bes
angeftrebteu 3ieleS.

$o<R- unb ISirthfchaftsbud) ber beulfrfjett Hausfrau.
©erausgegeben bon ©arotine bott grtefen,

hochelegant gebttttben (©üffelborf, gelip Saget, Preis
3 2Rf. 60 Pfg.). ®us ift fein (Reitling auf bem
Siid)crntar£te, benn es erfepiett in früheren gaßren in.
gorm eines ffalenbcrs mit ©ratiszugabe eines ffod)re=
Zeptbucpes unb Würbe als foldjeS auep in ber legten 3eit,
100 es bergriffen War, ftarf bedangt, ©ie Serfafferin pat
fid) nunmehr entfcploffen, beibe ©peile in prattifeper SBeife,
wie es nur eine gebiegene ©auSfrau berntag, in ein
©attzeS zu berarbeiten, unb entpalt bas Sud) nunmepr
altes für ffücpe uttb ©auspaltung ber bürgerlichen unb
feineren Serpältniffe SBiffenSWertpe, fo bag es fiep opne
gweifel fepr balb einen angefepenen fßlag in ber ein=

fcplägigen Literatur erobern wirb. Sluper einer gülte
bon fioeprezepten finbet man Speifezebbel auf 365 ©age
für popere unb geringere Stnfprücpe, allerlei nüglidpe Sln=

Weifungen über bie Wicptigften ©auspaltungsfragen, Wie
©ifepbeefen, Serbiren, Sepanblung ber ©ienftboten 2c.
©as gebiegene unb gut ausgeftattete SBerf fei ben ©aus=
frauen unferes Seferfreifes hiermit beftens empfohlen.

3?on gelb uttb IBalb. Sechs Sieber bon ffarl ©erof
in SJtufif gefegt für eine SJiittelftimme mit Segleitung
bes S'änoforte bon S. SBattbacp. Sertag bon ©reiner unb
Sfetffer in Stuttgart. Sfßreis Eomplet 3 Star f. So Weit
bie beutfepe 3unge flingt, finb ©erof'S Sieber befanitt;
feine ipoefienfinb bielfacp zum ©ausfepag geworben, ©iefe
bettt SlnbenEen bes ©iepters gewibmeten 6 ffompofitionen :
Sliipenber 3JEopn, SSegWarte, Stuf ber SBiefe, grüplings=
Elage, Sommerfaprt unb unter bem filbernen Slbenbftern,
bürfen jebenfatts blop genannt, es müffen biefelben niept
empfohlen Werben, benn fie empfehlen fiep felbft. ©iefe
neue Siebergabe wirb fiep unzweifelhaft biete greunbe
erwerben.

gugenbfremtb. glluftrirteSBodjcnfcprift zurSelepruttg unb
Unterhaltung für bie Sugenb bon 10 bis 16 gopren.
(SJÎreiS in SBotpennummern biertetjährlicp 75 ^f., in
Slonatspeften à 30 iff., Sreslnu, granz ®oer=
licp'S Serlag.) 3u beziehen burcp ade Su^panb=
lungen unb ^oftänftalten.

Sorliegenbe gugenbzeitfeprift ift für bie reiferegugenb,
bas peifet für ffnaben unb SRäbcpen bon 10 bis 16 gapren
beftimmt. ©er „gugenbfteuttb" wirb bringen : Slnziepenb
gefepriebene ©arftedungen aus ber ©efepiepte, bent Slatur=
unb SRenfdjenleben, mitbefonberer Serücfficptigung unferes
beutfepen Saterlanbes unb ber neueften gett; SebensbiU
ber perborragenber Sßerfonen aus ben ©ebieten ber ffunft
unb SBiffenfcpaft, aber auch bes Staats=, @ewerbs= unb
©anbelSlebettS; ieiept berftänblicpe Selepruttgen aus ber
SolEswirthfcpaftstepre, bem Siaats= unb @efedfcpafts=
leben, ©ie freie ©rzäplung, bie itt erfter Sinic ber Unter=
paltung bient, fod niept unberiicEficptigt bleiben, unter
Slttsfcplug itberfpamtter, bie fjSpantafie perreizenber, lang
ausgefponnener gugenbromane.. Spiele, fRätpfel, unter=
paltenbe Stufgaben berfepiebener Slrt Werben regelmäßig
beigegeben werben. Stoffe, bié irgenb eine ffonfeffion
berlegen Eönnten, finb unbebingt ausgefeptoffen. ©ie Sei=
tung ber 3eilfd)rift pat ©err SeEtor SRap ©itbner in
Sofen übernommen, ber burcp feine gugenbfepriften Wopl
befannt ift. i)Jrobenummern erpält man in feber Sucp=
panblung, aber auep bireft ooiti Serleger, gratis,
gpates erwacht! ©ine ©rllärung bes SßefenS ber Statuts

Eräfte bon g. 31. Staepelg. Serlag bon Otto SBiganb,
Seipzig. 5fereiS 2 SJtarE.

SBer unb was ift ©pales? ©pales ift einer ber
fieben SBeifen ©riecpenlanbs uttb einer ber erften, feiner
3eit fcponpodjCjefeierfenSlaturphilofoppen. Sin ©rfenntnis
unb SBiffen etlte er feiner 3e>t toeit boraus unb jegt,
naep wepr als zweitaufetib gapren, beginnt bie Sßi|fcn=
fepaft bie ©ebanEen bes weifen ©pales aufzunehmen unb
fia) bamit zu befaffen — ©pales erWacpt. ©er reiepe gns
palt beS großartigen Sucpes erfepließt uns eine uners
nteßlidje unb unberfieglicpe SBiffenSguede, aus ber man
mit Slnbacpt unb ScWunberung fepöpft. SBer ein g_nter=
effe pat für bie erpabene SaturWiffenfcpaft, ber muß bas
Sud) fiep unter allen Untftänben befepaffett. Sad) SRomanen
peißpungrige grauen unb Sftäbcpen werben fiep an bem
Sucpe fipwerlicp bergreifen. SBo es aber in grauenpänben
getroffen Wirb, ba Eann es 3«ugniß ablegen für bas ftreb=
fame, gebiegene unb geiftbode SBefen ber ßeferin. Slls
podpWidEomntenes ©efpenE bon grauen für günglinge unb
TOänner barf bas SBerl wärmftetts empfohlen werben.

„Has ©eben ein itatnpf, unb burcp ©tatupf juin
©tptfepe SluSlegung bon ©erberS ©ib burd)

arl SBeiß. Unter bem borftepenben Stotto pat ber
auf bem ©ebiet ber ©öeptererziepung unb praftifepen
grauenbilbung Wopl befannte Serfaffer bie fiebzig ©ib=
dlomanzen ©erber'fiper ©ieptung in eine bas ganze
menfcplid)e ßeben umfaffenbe ©inpeit berar=
bettet, geber Stanb, jeber Seruf, SJlattn uttb grau, ja
jebeS ßebensalter erfahren peute mepr Wie je, baß unfer
©afein ein einziger großer ffampf fei uttb baß jeber ©in?
zelne genötpigt ift, fiep zu Waffnen unb zu rüften unb auf
feinen Scpilb zu fepreiben :®urcpffampf zumSieg.
Son popem gntereffe finb biejenigen ffapitet bes Süp=

feins, itt betten bie ffäntpfe bes adeinftepenben SJlanneS,
Wie ber allein ft epenben gungfrau unb grau,
fowie ber in ber ©pe Serbttnbenen gezeichnet unb beratp=
fplagt Werben, ©as pübfp ausgeftattete ©eft ift bei guliuS
SäbeEer in Seipzig zu bent bidigen greife oott SïarE 1

foWie burp jebe Suppanblttng zu beziepen.

$. Hlofegger, einer ber gelefenften unb beliebteften
ber beutjpen ©epriftfteder ber gegtzeit, läßt nop int
DEtober b. g. unter bem ©itel „Allerlei SI e n f p=
I i pes" ein neues zweibänbiges SBerE in 31. ©artlebett'S
Serlag in SBien erfpeinen. „Slbam uttb ©priftuS, bas
finb bie Sfßole biefeS Sudjes", fo bezeipnet ber Serfaffer
fein neueftes SBerE, unb Wir glauben treffenb. gioifpett
beiben ißolen liegt aderlei SRenfplipeS. Süper wie biefeS
Werben nipt öiel gefprieben. gür ben erften Stiel gibt
es ftp Wie ein zufälliges ©ammelwerl, ttäper befepen ift
es bie Weite ©Eala einer mit fip einigen SRenfpenfeele,
bie bas Singen, Sieben, Seiben unb Wopl aup grrett
ber SBelt tapfer ntitmapt, unb über Sides unb gebes eine
jelbftftänbige Slnfipt unb ein freimütpiges SBort pat. ©ie
Slbfpnitte über Siebe unb ©pe, über ben ©aß, über ben

©elbftmorb, über ben ffrieg, über jReligiott u. f. w. fagen
©inge, bie bisper nop Eaum ausgefprod)ctt tuorben fittb.
SefonberS pinzuWeifen Wäre auf ben „©ntpfangstag int
©Ipfium" mit feiner Wunberlipen ©atpre. Slud) ©rzäp=
luttgen pat bas Sup, unb zwar aus Sereipen, itt tueldjeit
man biefem Sfeoeten nop feiten begegnet ift. Slls bas
©igenartigfte bes SBerfeS bürften aber fiperlip bie „bret
Segenben" bezeipnet Werben, bie in ber ntobernen Sitera=
tur ipresgleipen nipt paben. gn welpent ©inné, bas
möge ber Sefer entfpeiben.

gaufltftt« Hun|igcwer6tipe ^eüfptifl für §ntten-
Heftoration :

^ermine ^itelfapng, tSltcfterettuuftcr, 1. ©erie, Siefen

rung 1, Serlag ber Slrbettsftube (©ugett ©wietmeger),
Seipzig. — ©ie 3afd ber Sorlagen für Slabelarbeiten ift
bereits Segion unb bod) bietet biefeS ausgiebige gelb
immer wieber Anregungen für neue reizettbe Slotioe, ber
©mfigleit ber fpaffenben ©ausfrauettpanb folgen bie neuen
ffompofitionen auf bem gttße ttnb nimttter ift es nötpig,
eine Slrbeit zweimal mit bem gleipett SRufter zu fertigen.
@0 Wirb aud) obengenanntes, (geben begittticubeS ©erieti=
Wer!, Wie fepott aus ber erften" Sieferung mit guoerfipt
gefploffen Werben Eann, eine güde trefflidjen SorIage=
materials für Eunftgeübte ÜRabeln bieten, ©en in natiir=
liper ©röße gegebenen 3etd)uuttgen ift ein ausführlich
befpreibenber ©ejt über garbenftimmung, SBapl bes

©runbftoffes u. f. w. beigefügt, fo baß aud) ttap biefer
Stiptung bereptigten Slnfprüpcu (Menüge geleiftet ift.

©ie erftc Sieferung entpält: gußfiffen, Slottogramme,
(Rattbborbüre, ©ifpbede mit gagbmotib, ©ifd)läufer :c.
— gn ben ©ntwürfen finb bie oerfpiebeiifteu ©tplarten
oertreteu. — gebe ©erie biefeS SorlageWcrfes wirb etwa
4 Sieferungen à 3RE. 1. — umfaffen, bod) ift nipt nur
jebe Sieferung, fonbern (ogar jeber Sogen à 40 Sfenttig
einzeln Eäujlicp, eine ©inriptung, für Weldje gewiß Siele
ber Seferiitnett ber SerlagSpanblung ©anE wiffen werben.

ffurz, aber erfpöpfettb uttb zuöerläffig, Wie pier bar=
getpan, unterrichtet bas beliebte Sup ^jdeijer's ^feines
Hoitoerfatiotis-HeadftonfeinenSefigerüberSlUes, was ipttt
ZU Wiffen begeprenSWertp erfd)eittt. ©S Weiß für jebeS

SorEontntniß eine ©rllärung, auf jebe grage eine Slttt=
Wort, auf jeben einen Sefpeib, in jebettt Streit
einen ©ntfd)eib, für jeben (Rotpfad einen Sepelf. 3Repr
als 100 ffarten unb Silbertafeln finb bettt SBerEe einge=

fügt, um burp bie Slnfpattung bas Serftänbttiß zu er=

leiptern. (Riiglip unb anregenb, bleibt OReper'S ffleineS
ffottoerfationS=SejiEon*) eines ber unentbeprlicpftenSüper,
bie ber betttfpe Serlag uns fpenlte. SlUctt, bie fiep mög=

lipft fpnell über ©inge, toe!d)e abfeits Dont eignen
SBiffenSgebiete liegen, unterripten Woden, möge bas SBerE

wieberpolt warm empfoplen fein.

*) 3R e t) e r ' S ff l e i 11 e S ff 0 n b e r f a t i 0 tt S S e £ i=

Eott. giittfte, umgearbeitete unb Dermeprte 3lttflage. 66
Sieferungen ober 3 Sänbe mit mepr als 100 Seilagett,
ffarten unb Silbertafeln. Seipzig unb SfBiett. Siblio=
grappifpes gnftitut.

T floVlPTIPT* ^a*er~ un<^ Leguminosen-Präparate, fertige Suppen in Erbswurst, ökonomische^ Nährsuppen in von 4 Portionen zu 15 Cts. Wohlschmeckend, gesund, bequem und billig.
Schweizerische Fachschule

Eür

Rahmen-, Macramé- (Knüpfarbeiten).

Spitzen-Klöppelei und andere weibl. Handarbeiten.

Pfarrhaus ffaldstatt, Appenzell.
Gründlicher Unterricht, zahlreiche

beste Muster in Strickarbeiten, Anleitung

zu vortheilhaftem MaterialankauE
und zu VerkauEsberechnungen. [407

Frau Pfarrer Keller.

Für 6 Franken
versenden Eranko gegen Nachnahme

btto. 6 So. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der Eeinsten Toüette-Seifen). [103

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Für Häkelarbeiten
sind Drahtgestelle vorräthig in schöner Auswahl bei

C. Vogel, Geländer-, Sieb- und Drahtwaarenfabrik
762] Brühlgasse - St. Gallen - Kugelgasse.

grüne,
gedörrte,

Fr. 3. 20
2. 60
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Kastanien (Marron)
per 10 Kilo franko
» S

it it tt
weisse riemonteser-Traubeu

per 5 Kilo-Kistcheu „ 4. 50
blaue Tessiner-Trauben 3. 50
versendet Elcher, Exporteur, Lugano.

Q) Eine kleine Schrift über den

Haaransfall u.frühzeitiies Errnnen
versendet auf Anfragen gratis una franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [6

I
Bleichsucht

Müdigkeit, Herzklopfen,
Appetitlosigkeit werden sicher
gehellt durch meine unübertroffenen

Eisenpillen. Dosis für ca. 3
Wochen Fr. 2.—. Friedr. Merz,
Apotheker, Seengcn (Aargan). [244

St. Gallen. Zweite Beilage zu Nr. H6 der Schweizer Frauen-Zeitung. 53 Novbr. 5892.

Neues vom Büchermarkt.
Unsere junge» Mädchen und ihre Aufgaben in der

Gegenwart. Ein Buch für Eltern und Töchter. Herausgegeben

von A. Klapp. L. Oehmigke's Verlag, Berlin
1892. Preis 1 Mark 60 Pfennig. Das ist in der That,
wie der vorstehende Titel besagt, ein Buch für Eltern
und Töchter. > Die unabweisbaren Forderungen der
Gegenwart berücksichtigend, sucht die Verfasserin dem jungen,
aus der Schule ins Leben tretenden Mädchen die Augen
und das Verständniß zu öffnen für die Aufgaben, die
die Neuzeit durch ihre veränderten Verhältnisse einem
zuweist. Der Inhalt des Buches wird die Töchter zum
Nachdenken bringen, so daß sie nicht bloß gedankenlos
in den Tag hineinleben, sondern sich ein bestimmtes,
ernstes Ziel setzen und diesem auch mit aller Willenskraft

nachzueifern streben werden. Es sei das Werk zur
Anschaffung wärmstens empfohlen!

Die kleine Köchin. Ein Kochbüchlein in kurzweiligen
Versen mit ganz genauer Belehrung sowohl für das
Spiel in der Puppenküche, als für den praktischen
Gebrauch am Herde der lieben Mutter für alle Mädchen,
welche brav sind oder es ernsthaft werden wollen von
Tante Pepi. Zweite Auflage. Stuttgart, Jos. Roth'sche
Verlagshandlung. Preis kartonnirt 50 Pfennig. Als
Weihnachtsgeschenk zu einem Kochherdchen oder einer Pup-
penküchc wird das Büchlein viele Freude machen. Sogar
die ältere Schwester oder die Mutter käun die Rezepte
noch mit Nutzen lesen und in der großen Küche zur
Ausführung bringen.

Die hauswirthkchaltliche Buchführung ausdem Lande.
Praktische Anleitung zum Betriebe der Buchführung ini
landwirthschaftlichen Haushalte von F. St alder, Lehrer
auf der landwirthschaftlichen Schule Rütti (Bern). Druck
und Verlag von K. I. Wyß, Bern 1892. Preis 1 Fr.
Ein mustergültiges Büchlein, das an der Hand von
Beispielen den Landwirtbinnen zur Führung ihrer Bücher
die beste und leichtfaßlichste Anleitung gibt. Es sei zur
Anschaffung bestens empfohlen.

Monogrammvorlage» zur Feinstickerei von Emil
Franke. Verlag des Art. Institut Orell Füßli, Zürich.
Preis Fr. 3. 50. Emil Franke's Monogrammvorlagen
zeichnen sich durch Schönheit und Eleganz der Formen,
sowie durch Klarheit und Leserlichkeit aus. Fachkundige
Stickerinnen, denen schon alles Mögliche in diesem Genre
vor Augen gekommen ist, sprechen über dieses neue Heft
ihre große Freude aus.

Der deutschen Mütter Theil an deutscher Lande
Keil. SozialpädagogischerBeitragzurFrauensrageunserer
Zeit von Adolf Schubert, Vorsteher einer höheren
Mädchenschule in Berlin. L. Oehmigke's Verlag, Berlin 1892.
Preis 60 Pfennig. Immer noch steht die Frauenfrage
im Mittelpunkt und die Menge der darauf bezüglichen
Literatur wächst mit jedem Tag. Und der Ernst, mit
welchem die Frauenfrage überall behandelt wird,
verpflichtet die Frauen zur Anspannung all' ihrer körperlichen

und geistigen Kräfte, um die ihnen im Leben
gestellte Aufgabe richtig erkennen und sie auch pflichtgetreu

> und würdig durchführen zu können. Die vorliegende
Schrift ist ein vortrefflicher Beitrag zur Erreichung des
angestrebten Zieles.

Koch- und WirthschattoSuch der deutschen Kaus-
frau. Herausgegeben von Caroline von Friesen,
hochelegant gebunden (Düsseldorf, Felix Bagel, Preis
3 Mk. 60 Pfg.). Das Werk ist kein Neuling auf dem
Büchermärkte, denn es erschien in früheren Jahren in.
Form eines Kalenders mit Gratiszugabe eines Kochre-
zeptbnches und wurde als solches auch in der letzten Zeit,
wo es vergriffen war, stark verlangt. Die Verfasserin hat
sich nunmehr entschlossen, beide Theile in praktischer Weise,
wie es nur eine gediegene Hausfrau vermag, in ein
Ganzes zu verarbeiten, und enthält das Buch nunmehr
alles für Küche und Haushaltung der bürgerlichen und
feineren Verhältnisse Wissenswerthe, so daß es sich ohne
Zweifel sehr bald einen angesehenen Platz in der
einschlägigen Literatur erobern wird. Außer einer Fülle
von Kochrezepten findet man Speisezeddel auf 365 Tage
für höhere und geringere Ansprüche, allerlei nützliche An¬

weisungen über die wichtigsten Haushaltungsfragen, wie
Tischdecken, Serviren, Behandlung der Dienstboten ec.
Das gediegene und gut ausgestattete Werk sei den
Hausfrauen unseres Leserkreises hiermit bestens empfohlen.

Ho« Feld und Wald. Sechs Lieder von Karl Gerok
in Musik gesetzt für eine Mittelstimme mit Begleitung
des Pianoforte von L. Wallbach. Verlag von Greiner und
Pfeiffer in Stuttgart. Preis komplet 3 Mark. So weit
die deutsche Zunge klingt, sind Gerok's Lieder bekannt;
seine Poesien sind vielfach zum Hausschatz geworden. Diese
dem Andenken des Dichters gewidmeten 6 Kompositionen:
Blühender Mohn, Wegwarte, Auf der Wiese, Frühliugs-
klage, Sommerfahrt und unter dem silbernen Abendstern,
dürfen jedenfalls bloß genannt, es müssen dieselben nicht
empfohlen werden, denn sie empfehlen sich selbst. Diese
neue Liedergabe wird sich unzweifelhaft viele Freunde
erwerben.

Jugendfreund. Jllustrirte Wochenschrift zur Belehrung und
Unterhaltung für die Jugend von 10 bis 16 Jahren.
(Preis in Wochennummern vierteljährlich 75 Pf., in
Monatsheften à 30 Pf., Breslnu, Franz Goer-
lich ' s Verlag.) Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

und Postanstalten.
Vorliegende Jugendzeitschrift ist für die reifereJugend,

das heißt für Knaben und Mädchen von 10 bis 16 Jahren
bestimmt. Der „Jugendfreund" wird bringen: Anziehend
geschriebene Darstellungen aus der Geschichte, dem Natur-
und Menschenleben, mitbesonderer Berücksichtigung unseres
deutschen Vaterlandes und der neuesten Zeit; Lebensbilder

hervorragender Personen aus den Gebieten der Kunst
und Wissenschaft, aber auch des Staats-, Gewerbs- und
Handelslebens; leicht verständliche Belehrungen aus der
Volkswirthschaftslehre, dem Staats- und Gesellschaftsleben.

Die freie Erzählung, die in erster Linie der
Unterhaltung dient, soll nicht unberücksichtigt bleiben, unter
Ausschluß überspannter, die Phantasie überreizender, lang
ausgesponnencr Jugendromane. Spiele, Räthsel,
unterhaltende Aufgaben verschiedener Art werden regelmäßig
beigegeben werden. Stoffe, die irgend eine Konfession
verletzen könnten, sind unbedingt ausgeschlossen. Die
Leitung der Zeitschrift hat Herr Rektor Max Hübner in
Posen übernommen, der durch seine Jugendschriften wohl
bekannt ist. Probenummern erhält man in jeder
Buchhandlung, aber auch direkt vom Verleger, gratis.
Wales erwacht! Eine Erklärung des Wesens der Naturkräfte

von I. A. Staehely. Verlag von Otto Wigand,
Leipzig. Preis 2 Mark.

Wer und was ist Thales? Thales ist einer der
sieben Weisen Griechenlands und einer der ersten, seiner
Zeit schon hochyefeierten Naturphilosophen. An Erkenntnis
und Wissen eilte er seiner Zeit weit voraus und jetzt,
nach mehr als zweitausend Jahren, beginnt die Wissenschaft

die Gedanken des weisen Thales aufzunehmen und
sich damit zu befassen — Thales erwacht. Der reiche
Inhalt des großartigen Buches erschließt uns eine
unermeßliche und unversiegliche Wissensquelle, aus der man
mit Andacht und Bewunderung schöpft. Wer ein Interesse

hat für die erhabene Naturwissenschaft, der muß das
Buch sich unter allen Umständen beschaffen. Nach Romanen
Heißhungrige Frauen und Mädchen werden sich an dem
Buche schwerlich vergreifen. Wo es aber in Frauenhänden
getroffen wird, da kann es Zeugniß ablegen für das
strebsame, gediegene und geistvolle Wesen der Leserin. Als
hochwillkommenes Geschenk von Frauen für Jünglinge und
Männer darf das Werk wärmstens empfohlen werden.

„Das Leben ein Kamps, und durch Kamps zum
Sieg! Ethische Auslegung von Herders Eid durch
Karl Weiß. Unter dem vorstehenden Motto hat der
auf dem Gebiet der Töchtererziehung und praktischen
Frauenbildung Wohl bekannte Verfasser die siebzig Eid-
Romanzen Herder'scher Dichtung in eine das ganze
menschliche Leben umfassende Einheit verarbeitet.

Jeder Stand, jeder Beruf, Mann und Frau, ja
jedes Lebensalter erfahren heute mehr wie je, daß unser
Dasein ein einziger großer Kampf sei und daß jeder
Einzelne genöthigt ist, sich zu waffnen und zu rüsten und auf
seinen Schild zu schreiben:DurchKampf zumSieg.
Von hohem Interesse sind diejenigen Kapitel des Büch¬

leins, in denen die Kämpfe des alleinstehenden Mannes,
wie der alleinstehenden Jungfrau und Frau,
sowie der in der Ehe Verbundenen gezeichnet und berathschlagt

werden. Das hübsch ausgestattete Heft ist bei Julius
Bädeker in Leipzig zu dem billigen Preise von Mark 1

sowie durch jede Buchhandlung zu beziehen.

U. K. Rosegger, einer der gelesensten und beliebtesten
der deutschen Schriftsteller der Jetztzeit, läßt noch im
Oktober d. I. unter dem Titel „Allerlei Menschliches"

ein neues zweibändiges Werk in A. Hartlebeu's
Verlag in Wien erscheinen. „Adam und Christus, das
sind die Pole dieses Buches", so bezeichnet der Verfasser
sein neuestes Werk, und wir glauben treffend. Zwischen
beiden Polen liegt allerlei Menschliches. Bücher wie dieses
werden nicht viel geschrieben. Für den ersten Blick gibt
es sich wie ein zufälliges Sammelwerk, näher besehen ist
es die weite Skala einer mit sich einigen Menschenseele,
die das Ringen, Lieben, Leiden und Wohl auch Irren
der Welt tapfer mitmacht, und über Alles und Jedes eine
selbstständige Ansicht und ein freimüthiges Wort hat. Die
Abschnitte über Liebe und Ehe, über den Haß, über den

Selbstmord, über den Krieg, über Religion u. s. w. sagen
Dinge, die bisher noch kaum ausgesprochen worden sind.
Besonders hinzuweisen wäre auf den „Empfangstag im
Elysium" mit seiner wunderlichen Satyre. Auch Erzählungen

hat das Buch, und zwar aus Bereichen, in welchen
man diesem Poeten noch selten begegnet ist. Als das
Eigenartigste des Werkes dürften aber sicherlich die „drei
Legenden" bezeichnet werden, die in der modernen Literatur

ihresgleichen nicht haben. In welchem Sinne, das
möge der Leser entscheiden.

Jllustrirte Kunstgewerbliche Zeitschrift für Junen-
Dekoration :

Kermtne Ktessahny, Stickereimnster, 1. Serie, Lieferung

1, Verlag der Arbectsstube (Eugen Twietmeyer),
Leipzig. — Die Zahl der Vorlagen für Nadelarbeiten ist
bereits Legion und doch bietet dieses ausgiebige Feld
immer wieder Anregungen für neue reizende Motive, der
Emsigkeit der schaffenden Hausfrauenhand folgen die neuen
Kompositionen auf dem Fuße und nimmer ist es nöthig,
eine Arbeit zweimal mit dem gleichen Muster zu fertigen.
So wird auch obengenanntcs, soeben beginnendes Serienwerk,

wie schon aus der ersten Lieferung mit Zuversicht
geschlossen werden kann, eine Fülle trefflichen
Vorlagematerials für kunstgeühte Nadeln bieten. Den in natürlicher

Größe gegebenen Zeichnungen ist ein ausführlich
beschreibender Text über Farbenstimmuug, Wahl des
Grundstoffes u. s. w. beigefügt, so daß auch nach dieser
Richtung berechtigten Ansprüchen Genüge geleistet ist.

Die erste Lieferung enthält: Fußkisscn, Monogramme,
Randhordüre, Tischdecke mit Jagdmotiv, Tischläufer zc.

— In den Entwürfen sind die verschiedensten Stylarten
vertreten. — Jede Serie dieses Vorlagewerkes wird etwa
4 Lieferungen à Mk. 1. — umfassen, doch ist nicht nur
jede Lieferung, sondern sogar jeder Bogen à 40 Pfennig
einzeln käuflich, eine Einrichtung, für welche gewiß Viele
der Leserinnen der Verlagshandlung Dank wissen werden.

Kurz, aber erschöpfend und zuverlässig, wie hier
dargethan, unterrichtet das beliebte Buch Meyer's Kleines
Konversations-Lerikon seinen Besitzer über Alles, was ihm
zu wissen begehrenswerth erscheint. Es weiß für jedes
Vorkommniß eine Erklärung, auf jede Frage eine
Antwort, auf jeden Zweifel einen Bescheid, in jedem Streit
einen Entscheid, für jeden Nothfall einen Behelf. Mehr
als 100 Karten und Bildertafeln sind dem Werke eingefügt,

um durch die Anschauung das Verständniß zu
erleichtern. Nützlich und anregend, bleibt Meyer's Kleines
Konversations-Lexikon*) eines derunentbehrlichstcnBücher,
die der deutsche Verlag uns schenkte. Allen, die sich möglichst

schnell über Dinge, welche abseits vom eignen
Wissensgebiete liegen, unterrichten wollen, möge das Werk
wiederholt warm empfohlen sein.

5) M e y e r ' s K l e i n e s K o n v e r s a t i o n S - L e x i-
k o n. Fünfte, umgearbeitete und vermehrte Auflage. 66
Lieferungen oder 3 Bände mit mehr als 100 Beilagen,
Karten und Bildertafeln. Leipzig und Wien.
Bibliographisches Institut.
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Versandt für die ganze Schweiz en gros und en détail 3IBIBIBIE

Danerhaft! - LinoIeDID 1111(1 R«rk - Staubfrei! j}[
Nur echt englische, beste Waare, erste Marke. _IFabriklager über 100 der-eourantesten und neuesten Muster!

es

Korkteppich,warm u. schalldämpfend, 6mm. dick, 183 cm.breit, Fr. 13.50
Extra Ia Ia IIa IIIa IVa Va

Breite 183 cm. Fr. 12. — 10. — 8. — 6.50 4. 50 3.75
Linoleum: „ 274 „ „ - 15 — 12 - - - -

„ 366 „ „ - 20.- - - - -
Abgepasste Vorlagen und Milieux:

Dimensionen: 45X45 50X90 60X90 70X90 70X115 91X137 cm. Ji
Ia Qual. Fr. 1.50

Ha „ -Dimensionen :

Ia Qual.

I

tr1
H-
p
o

Fr. 4.— Fr. 4.50 Fr. 5.50 —
— Fr. 1.90 — — 3.75 Fr. 5.—

183X230 183X275 275X230 225X320 366X366 cm.
Fr. 80. —Fr. 27.— Fr. 35.— Fr. 40. — Fr. 45.—

Linoleum-Läufer für Corridors und Treppen:
Breiten: 60 cm. 70 cm. 90 cm. 110 cm.

Fr. 5.25 per laufenden Meter

(D

Ë

O
Ia Qual. Fr. 2.75 Fr. 3.— Fr. 4.25
II. „ „ 1.80 „ 2.25 „ 3.-

III. 1.50 „ 2.— „ 2.50 — „ |

Linoleum, Reviver und Linoleum-Cement, per Büchse Fr. 1.90, s
liefern ab Fabriklager ; Versandt für die ganze Schweiz. <jg-

Meyer-Müller & Aeschlimann,
unterm Hotel Bellevue, Zürich.

NB. Wir bitten, unsere Linoleums nicht mit der in Bazars u. s. w.
angebotenen Waare zu verwechseln. [697

Linoleum

tani-ScMe ml SdmeescMe

in besten Qualitäten und weitaus grösster iuswabi.

Empfehle : [774

Gummischuh, Männer
steife Kappen, verschied. Qual.

à 5.30, 5.—, 4.20

Gummischuh, Knaben
extra schwer à 3.80

Gummischuh, Frauen
à 3.60, 3.50, 3.20 u. 2.50

Gummischuh,Töchter u.Kind.
à 2.80, 2.50 u. 2.10

Schneeschuh, Männer
Prima Qual, schwer à 9.— u. 8.50

Schneeschuh, Männer
eleganter Artikel à 9.—

Schneeschuh, Damen
in 4 Arten à 7.— u. 6.30

Schneeschuh, Töchter u. Kind.
in 4 Arten à 5.—, 4.80 u. 3.80

Gegen Baarzahlung 5°/oSconto.
Wiederverkänfer extra Rabatt.

Joachim Bischoff,
12 Brühlgassecke 12

Kt.
NB. Die Schneeschuhe, in Hier noch zu wenig bekannt, sind aus Caoutchouc, warm

gefüttert, durchaus wasserdicht, schützen vollständig vor Nässe und Kälte,
daher für den Winter die weitaus beste Beschuhung; infolge der billigen
Preise Jedem zur Anschaffung zu empfehlen.

Goldene Medaille .[««
Académie nat. de France 1884

Goldene Medaille
WeltausstellungAntwerpen1885

Goldene Medaille
Intern. Ausstellung Amsterdam 1887

Goldene Medaille (*»«")

Weltausstellung Paris 1889

Gewerbehalle zum Pelikan, St. Gallen
Empfehle meine

Möbel-Magazine und Möbel-Schreinerei
Schmidg. 15, z. Pelikan Notkerstrasse 40

Jedermann sur freien Besichtigung ohne Sättigung zum Kaufe :

Möbel.Betten, Bettstücke, Spiegel, Canapés, Matratzen, Sessel, Reisekoffer
und verseh. Holzarbeiten jeglicher Art in grösster Auswahl.

Ganze Aussteuern
ebenso einzelne Artikel für Aussteuer- und Geburtstags-Geschenke

Zimmereinrichtungen, polirte Bettstellen nnd Pferdehaarmatratzen
in grosser Auswahl zu besonders billigen Preisen.

Ergebenst empfiehlt sich zu gefi. Abnahme und Bestellungen [354*

August Dinger, Solln,
Gewerbehalle und Möbel3Chreiner9l z. Pelikan, St. Gallen.

Infolge des neuen Zolltarifs

Lohnender flansYerdienst
für Hausfrauen und Töchter.

Neu patentirt!

Strickmaschinen
mit Patent-Sehlauchschloss

um rund zu stricken.
Kurbel nur oben oder unten hin zu
bewegen. Erhöhte Leistungsfähigkeit!
Maschinen zur Einsicht aufgestellt!
Erniedrigte Preise. — Wünschendenfalls

Garantie für genügende Arbeit.
Der General-Agent: [766

JJötzli-Signer, am Wasser, Höngg
bei Zürich, Eisenbahnstation Altstetten.

Spezialität in Woll- und Baumwollgarnen für Strickmaschinen. — Neu patentirt,
bewegliche Abstreichmesser, keine FaUmaschen mehr, sehr grosse Nadelersparniss.

Spezial-Adressen-Anzeiger
Monat Abonnements-Inserate 1892. November.

Grösste Auswahl
in Laubsäge-Utensilien, -Werkzeugen und schönstem Lanbsäge-
holz — Stücke von 40 Cts. an und höher — Vorlagen auf Papier
und auf Holz lithographirt ; ferner Vorlagen und Werkzeuge für
Kerbschnitzerei empfiehlt geneigter Abnahme bestens

Lemm-Marty — 4 Multergasse 4 — St. Gallen.
C. Sprecher, i. Schlössli, St. Gallen

Eiieiwaareihaiulliig aa gros at ea détail 3

Spezialitat in Lanbsageartikeln.
(Preislisten und Kataloge zu Diensten.)

Kleiderfärberei & chemische Wäscherei

Georg Fleischer, Wlnterthur.
Prompte und billigste Ausführung aller

Aufträge. 13

Lehrinstitnt für Damenschneiderei
Shermann's Zuschneide-System

Wittwe Steiger-Steiger und Tochter, Feld, Flawil.

Schulbuchhandlung W. Kaiser (Antenen), Bern.

Grösste Lehrmittelanstalt der Schweiz.
Schreib- und Zeichnungsmaterialien,
Malutensilien, Bureauartikel. Katalog gratis. 6

Gegr. Kunst- und Frauenarbeitsschule. 1880.

Prakt. Töchterbildungs-Anstalt
Boos-Jegher — Zürich. — Vorsteher. 2

Lehrinstitut fUr Maschinen-Strickerei.
Fr. Ptr. Keller, Waldstatt (Appenzell).14

Bienenhonig eigener Zucht, garantir! acht.

Kirschwasser eigener Destillat., inFlascheh.
Fr. Merz, Bienenzüchter, Seengen (Aarg.)

Kleiderfärberei, chemische Wasch-Anstalt

und Druckerei
C. A. Geipel in Basel

Prompte Ausführung der mir in Auftrag
gegebenen Effekten. 7

Erste schweizerische
Patent - Gummiwaaren - Fabrik

C. H. Wunderli
gegenüber der neuen Fleischhalle

Zürich. —— 8

Otto Baumann, Bankplatz, St. Gallen
besorgt den

An- und Verkauf von Liegenschaften und
Geschäften, Incassl und Informationen.

Promptejonaj^engj^lleJ3edienuiig. ^2

Fischhandlung, gros & détail
Gebr. Läubli, Ermatingen (Bodensee).

Spezialitäten: 3

Seeforellen, Blaufelchen, Hechte, sowie
sämmtl. Bodenseefische frisch u. billigst.

Kleiderfärberei nnd ehem. Waschanstalt

H. Hintermeister, KOssnacht (Zärich)

Filialen in : 11

Bern, Basel, St. Gallen, Wlnterthur, Luzern,
Prospekte Biel, Lausanne, Genf. gratis.

Zur gefälligen Notiz.
Erscheinen : jeden Monat einmal. — Man kann sich jederzeit abonniren auf zwölf Monate. —

Preis per Zeile à 25 Cts. per Monat. — Anmeldungen für Aufnahme beliebe man franko an die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in St. Gallen zu richten.

Wir haben diese Einrichtung getroffen, um die Geschäfts-Adressen regelmässiger
Inserenten auf hilligste Weise immer lebendig zu erhalten ; damit kann sich jede Firma in gefälliger und
kürzester Art dem konsumirenden Publikum in monatlichen Zwischenräumen wieder in Erinnerung
bringen. Für Spezialitäten ist dieser Modus ganz besonders geeignet, ebenso für Hôtels, Pensionen
und Institute etc.

Durch das vielfach gemeinsame Abonnement der „Schweizer Frauen-Zeitung" und deren Eigenschaft
als Familienblatt gelangen diese kleinen Anzeigen in die Hand von mindestens 20,000 Lesern

in den besten Kreisen der ganzen Schweiz.

D Unterzeichnete abonnir hiem.it auf zwölfmonatliche
Einrückung des beigefügten Inhaltes im Spezial-Adressen-Anzeiger der
„Schweizer Frauen-Zeitung".

Ort und Datum: Firma:

Schweizer Frauen-Zettung — Blätter Mr den häuslichen Kreis
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Vepssnllt il»' «lie gsme 8ek«eii en gros unil en Mail! ZDANLà

ààlt! - làjtzW lllllj^rk - StàiîS
Kui' eckt ongliseke, beste Waace, spsts Hilaclie. ^!pgbrik1a^sr über 100 der oonrantssten und neuesten Muster!

«
K01'l<tel)llicll,wgrm u. seballdâmpksnd, 6 mm. dick, 183 cm. breit, Pr. 13. 50

Kxtra l» I» II» III» IV» V»
Lreits 183 em. Pr. 12. — 10.— 3.— 6.50 4.50 3.75

l.moleum: „ 274 „ „ - 15 — 12. ^ -366 „ „ - 20.- - - - -
/lbgepasste Vorlagen unil bilieux:

Dimensionen: 45X45 50X90 60X90 70X90 70X115 91X137 em. ^
I» lZunl. Pr. 1.50

II-" -Dimensionen:
l» (Znâl.

d"

s
o

Pr. 4.— Pr. 4.50 Pr. 5.50 —
— Pr. 1.90 — — „ 3.75 Pr. 5.—

183X230 183X275 275X230 225X320 366X366 cm.
Pr. 80. —Pr. 27.— Pr. 35.— Pr. 40. — Pr. 45. —

binoleum-l.âufer Wr eorrîàa unc! Ireppen:
Drsiìen: 60 cm. 70 cm. 90 cm. 110 cm.

Pr. 5.25 per laufenden visier

cv

K
o

I» Huai. Pr. 2.75 Pr. 3.— Pr. 4.25
II. „ „ 1.80 „ 2.25 „ 3.-

III. 1.50 „ 2.— „ 2.50 ^ „ î

l-inoleum, keviver unc! binoleum-vement, per kàe fn.l.Zl!, Z
liefern ad ; V«r»»i»ckt tttr «II« A»»»« Siel»««!?. K-

Ne^er-MIIer à ^eseklimann,
unterin Hotel Lsllsvus, /ürtvli.

HL. Wir bitten, unsers Linoléums nickt mit der in Ls.2s.rs u. s. w.
angebotenen Waare 2u vsrvvsetissln. (697

kWNÍ^làà Wl ààà
w dà hllMtM M «ckM Màteràà

pmpksbie: (774

Lumnàkuk, Hilänner
«t«tkie N»ppvii, vsrsebied. (Zunl.

à 5.30, 5.—, 4.20

Kumnàebub, Knaben
sxtrs sebwsr à 3.80

Kumnàbub, frauen
à 3.60, 3.50, 3.20 u. 2.50

kumnàbuk,lockten u.Kinc!.
à 2.80, 2.50 u. 2.10

8cknee8cbuk, bannen
prima Ous.1, scbwsr à 9.— u. 8.50

8cknee8ckuk, iVIannen
eleganter Artikel à 9.—

8cbnee8ekub, vsmen
in 4 ilrtsn à 7.— u. 6.30

8eknee8ckub,lockten u. Kinll.
in 4 àtsu à 5.—, 4.80 n. 3.80

Legen kaaniaklung 5"/o8eonto.
Uieàervààr extrâ kâdàtt.

.loNliii» Medoss,
12 SrükIZasseclcs 12

îSî. «-» > >«
IVV. Dis Lebneesckuks, in Nier noeb 2u wenig bekannt, sind sus llaoàkoue, warm

gefüttert, dnrekans wssserdiebt, scbüt2en vollständig vor Nässe und Kälte,
dabsr kür den Winter die weitaus beste Lesckukung; infolge der billigen
preise Isdsm xur àscbakkung 2u empksblsn.

(xvlàe Neàâe >^6

^.oaàsmis nat. ds ?rsnoo 1384

(xolàsne Neàaills
XVsltausstollunAàtwsrpsn133S

(xvlàsns Uleàaiìls
Intern. à88teIInllZ àmsterà 1887

dolàslis ààille
XVsàtiLStsIluns ?aris I88S

Kevààllk XM kkliàn, 8t.Kàn
Lmpkekls moine

WInI Biiziuilie »lili Ii>i>l»îI-8ài!ii»îN!i
Lckmidg. 15, 2. Lsliksn Kotksrstrssss 40

leâ«r«m> îur freie» kesielitixiiix od»« liätdix»»^ nu» >i»»s« :

MelMttsn, kkttstöeke, LpießsI. ûàllâpès, «àtxvn, Sessel, Kkissliotker

^xissìSUSrrz
Ximiiiei-einiielitunZeii, pvlirts kettstellen nnà kkeràkâârmàtràtieii

in grosser àusvskl 2u besonders billigen preisen.

ìu>r>i>»t Dt»»vr, Xotlli,
CswerdêlisNs unà MLPêlscûrsInsrsl 2. polllisn, St. lîsllsn.

Intolge lies neuen Zolltarifs

Iiàeiià Sän^eräimt
kür Haussrsuen unct loài.

5ieu xstentirt!
8trîekma8eliiiìen

mit kàat Kelààelàs
um rund 2U stricken.

Kurbel nur oben oder unten bin 2»
bewegen. Lrböbts Dsistungskäbigksit!
àsckinsn xur Linsicbt aufgestellt!
Lrniedrigts preise. — Wünscbsnden-
kslls Dsrnntis für genügende Arbeit.

Der Dsnersl-ágent: ^766

l.M?Ii'8i8llvr, màer, MnZZ
bei ^ürivk, 8iseàl>u>t»ti«ll Ilktetts».

Lxexislität in Woll- und Lsumwollxsrnsn kür Ltrickmsscbinsn. — Xsu pstsntirt,
bewkglicbe àbstreicbmesssr, keine psllmsscbsn mebr. ssbr grosse tîsdelerspg.rlliss.

8poiial-ül>ne88sn-^n?oigen
lVlonât ^douiiemeuts-Illserate 1892. Mvenài-.

Krö88to ^U8wakl
in Ii»ud8äA«-IItv!i8iIivli, »XVvrk^vuFvii nnà sokönstow I«aud8äxo»
tiolsi — Stücks von 40 Lts. an und Köder — Vorlagen auk kapier
und aut Hà litkoArapkirt; ferner Vorlagen und XVvrliSvuAv kür
lîerdsàniàrsi einpüeklt ZeneiAter iXbnakine bestens

— 4 4 — à. svtâvn.
ll. Sprvodvr, i. 8âliissli, 8t. kalten

II»»«iiri>Iii»iII«i » »r« «t « dit»» »

8îp«»t»IItàt In I.»»NxNxt iti'liltelli.
(Preislisten und Kg.ts.Ioge xu Diensten.)

àlMMrberei K edkwiseàe Mseksrsî
lpl«t»«livr, Vì liiterttiiii'.

prompts und billigste àskûkrung slier
àktràgs.

l.edriii8titllt lär vàllisllsedllsjâkrki

Wtws Ztchsi'-Aeigei' linô loà, kelil, f>si«i>.

Zl!>>li»iiielilisnll>llng V. Xsisek (jìàlieli), kein.
Krvsste Debrmittolsnstslt der 8vkwà.
Lcbreid- und ^sicbnungsmstsriglien, àl-
utensilisn, Luresusrtikel. Kgtslog gratis. ^

K«xk. llunît- iilill ffMiiàikîàls. i88i>.

pràt. Pc>od.tsrbi1<1un^s-^knsts.1t
Loos-lsgber — ^Nrtvli. — Vorsteber. 2

belirinstitut kUr IVIasvkinen-8trioIterei.
pr. pkr. Keller, Wsldslatt (à.ppen2sll). ^
ttieNenboNIA vìxvvsr 2uekt, xai-avtirt àodt.

ttirsebwa88er kixsiìôr Destillat., iaVlasedekt.
tr. Me», Lisnenxücbtsr, Leengen (àrg.)

XlsiiIsi'lSài. àmiîiîlis liîiMii-Xàll
und Oruolrorsi

L QsipsI iri Sassl
prompte áuskûbrung der mir in àktrsg

gegebenen Kklskten. 7

Mrsto sczbv^si2srisczb.s
?»tent - Knmmiwaaren -b adrik

Ll. H. Wunâsrli
gegenüber der neuen pleiscbbslle

ZSitrdvI». ——» »

0tto kaumann, Lanbpià, 8t. Lallen
besorgt den

än- und Vorksut von Uegonseksttsn und
Vsscbättsn, Incsssl und Intorinstlonen.

kisebbandlnnK, Aros â dàil
tZ-obr. IZäudli, Mrrno,tiussu (bileizee).

Leekorellen, Llsuksleben, Deckte, sowie
sämmtl. Lodensseüsebs kriscb u. billigst.

XIMMào! mià «km. Vâseliâiistâlt
II. Ililltkrmeistèr, lllKllAllt (liriâ)

k^iàlsri tri: 11

voi«», Ka5vl, 8t. Lallen, liVintertliur, l-u^ern,
?rospàtv àlel, Lausanne, Lvnl. gratis.

2ur sotSIIixsn I^otl?.
LrsedeinkQ: ^eâen Clouât eimrial. — kano sied ^eâvr^sîî advlivirev auk swölk >lviiat«. —

?rsis pvr 2si1s à 25 (?ts. per ^lovat. — ^.mllelâuiixell kür ^nknaturio deliodo waQ franko an die Lx-
pedition dor ^Ledwei^er I'rauvn ^oitunx" in St. (Gallon -n rivdton.

XVir daden diese Livrioütnnx xotro5en, uin die dvseüätts-^.àsson rexoliuâssixer Inse-
rontvn auk dillixste XVeiso »nnnor lebendig 2u erkalten; dainit kann sioü Hede k'irina in xekällixor und
kürzester ^rt dein konsulnirendon ?udlikura in nionatlioüen ^wiseüonrärunon wieder in LrinnorunA

vured das vielkaoü xvnieinsaino ^bonneinent der „Soüwoisor k'rauen-Tvitunß" und deren Lixsn-
soüakt als k'arniliendlatt gelangen diese kleinen ^nseisson in die Hand von windostons 2ü,VV() I^esern
in den besten Kreisen der xaniion Sebwois.

Ss«tSlK>WEàtzî».
I? f/àr^efcàete abo»»z> likemît au^ strô'f/monattîà

à bsîAe/ÂZlà Iblîâes km der
„Acliîeefz-er Ppakem-^eàwH'".

0rt und vstum: plrms:
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